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Der Krieg um Tripolis.
In dem tripolitanischen Feldzuge der

Italiener hat am 24. Oktober ein neuer heftiger
Kampf bei Tripolis zwischen den italienischen
Truppen und den türkischen Truppen, welch letztere
durch zahlreiche Araber unterstützt wurden, statt¬
gefunden. Aus amtlicher italienischer Quelle liegt
über diese Aktion eine längere telegraphische Meldung
vor, aus welcher erhellt, daß der Kampf sehr hart¬
näckig war und volle acht Stunden dauerte. Schließ¬
lich wurden die Türken und die Araber auf allen
Punkten zurückgeworfen, sie sollen große Verluste
erlitten haben. Die italienischen Verluste bezeichnet
diese Meldung ganz im allgemeinen als verhältnis¬
mäßig nicht schwer. Wie die genannte Meldung
noch weiter mitteilt, wurden viele Eingeborene, welche
sich an diesem Kampfe auf türkischer Seite beteiligten,
von den Italienern standrechtlich erschossen. Infolge
der fortgesetzten türkischen Angriffe aus die italienische
Besatzung in Tripolis hat der dortige Gouverneur
die Sicherheitsmaßnahmen verschärft und u. a. den
Einwohnern verboten, die Straßen der Stadt nach
9 Uhr abends zu betreten. Ein eingeborener Diener
des deutschen Konsuls in Tripolis, welcher einem
italienischen Soldaten einen Dolchstich versetzt hatte,
ist von den Italienern auf Grund eines kriegsgericht¬
lichen Urteils erschossen worden. — Unterdessen aber
scheint sich bei Tripolis ein neuer Kampf ent¬
spannen zu haben, denn es wird von da unterm
26. Okt. gemeldet: Heute unternahmen die Türken
einen neuen Angriff . Es kam zu wütenden
Kämpfen . Der Donner der Kanonen und Ma¬
schinengewehre dauerte von morgens 5 Uhr 20 Min.
bis abends 9 Uhr und der Kampf zwischen den
beiden Parteien hörte erst auf, als sie beide voll¬
kommen erschöpft waren. Der Führer des italie¬
nischen Expeditionskorps ersuchte den türkischen
Obersten Faro , sich zu ergeben. Der Oberst lächelte
und erwiderte, daß er 20000 Soldaten habe, die
alle lieber sterben als sich ergeben wollten. Die
5000 Araber aus der Wüste, die vor Tripolis ver¬
sammelt sind, haben eine weitere Verstärkung von
1000 Türken erhalten. Das Feuer hielt die ganzeNacht an.

Chiasso , 27. Okt. Angesichts der verlustreichen
Kämpfe in Tripolitanien sieht sich die italienische
Regierung veranlaßt, schleunigst einen erheblichen
Truppennachschub den bisher gelandeten Truppen
folgen zu lassen. Dem „Srcolo" zufolge werden in
den nächsten Tagen weitere 10 000 Mann von
Syrakus abgehen zur Verstärkung der Garnisonen
von Tripolis und Horns.

Konstantinopel , 25. Okt. In der heutigen
Sitzung der Kammer erklärte der Führer der Oppo¬
sition, Jsmael Bei, die Verantwortlichkeit für die
Zurückziehung der ottomanischen Truppen aus Tripo¬
litanien trage v. d. Goltz -Pascha, der dazu ge¬
raten habe. (Köln. Ztg.)

Der Reichstag hat seine „große" Jnter-
pellationsdebatte über die Teuerung am Frei¬
tag endlich zum Abschluß gebracht. In der fünf¬
tägigen Diskussion herrschte im allgemeinen Ueber-
einstimmung darüber, daß allerdings eine Teuerung
zurzeit in Deutschland bestehe, nur über das Maß
derselben machten sich voneinander abweichende An¬
schauungen geltend, ebenso über die Ursachen dieser
gewiß bedauerlichen Erscheinung. Die auf der linken
Seite des Hauses vorgeschlagenen Mittel zur Be¬
kämpfung der Teuerung, wie die Aufhebung oder
wenigstens Ermäßigung der Getreide- und Viehzölle,
des Systems der Einsuhrscheine usw., wurden in¬
dessen von den Vertretern der verbündeten Regier¬
ungen und von den Rednern der Rechten, als eine
bedenkliche Erschütterung des deutschen Wirtschafts¬
systems, zurückgewiesen mzd wies man dafür von

letzteren Seiten auf die bedeutenden Frachtermäßig¬
ungen für die Futtermittel und auf die von vielen
Komunen in die Wege geleiteten Maßnahmen zur
Linderung der Teuerung hin. Jedenfalls hat diese
parlamentarische Erörterung der herrschenden Teuer¬
ung trotz ihrer Breite keine sonderlichen praktischen
Ergebnisse gezeitigt.

Berlin , 26. Okt. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch: Staatssekretär Wermuth und Landwirt-
schastsminister Schorlemer . Der Präsident eröffnet
die Sitzung um 12.15 Uhr. Die Besprechung der
Teuerungs -Interpellationen wird fortgesetzt.
Abg. Graf Mielczynski (Pole) führt die Teuerung
zum großen Teil aus die ungesunden Spekulationen
zurück, wünscht zeitweilige Aufhebung der Einfuhr¬
scheine auf Petroleum und Kaffee und verurteilt die
Tätigkeit der Ansiedelungskommisston. Abg. Wach¬
horst de Wente (natl.) : Von Fleischnot und Fleisch¬
teuerung kann nicht gesprochen werden. Einen Ab¬
bau der Schutzzölle und die Einführung des argen¬
tinischen Gefrierfleisches vermag ich nicht zu befür¬worten. Sie würde beim kleinen Landwirt ein
Sturm der Entrüstung Hervorrufen. Abg. Pachnicke
(Fortschr. Vp.) : Wir wollen nicht den Schutzzoll
beseitigen, wollen vielmehr die Schutzzölle so auf¬
gestellt wissen, daß vorteilhafte Handelsverträge er¬
zielt werden. Die jetzt beobachtete Preissteigerung
ist der Anfang einer neuen Agrarkrise. Wenn die
innere Kolonisierung günstig gehandhabt würde, dann
könnten unsere Bauern auch die letzten paar Prozente
der Fleischversorgung des Volkes produzieren. Die
Gründe über die Einfuhr argentinischen Fleisches
und einer zeitweiligen Aufhebung der Futtermittel-
zölle find nicht stichhaltig. Den mittleren und kleineren
Landwirten muß man durch Beseitigung der Futter¬
mittelzölle helfen. Arendt (Rpt ) : Einen so glän¬
zenden Sieg der schutzzöllnerischen Ideen , wie bei
dieser Teuerungsdebatte, habe ich noch nie erlebt.
Die Nationalliberalen sollen bei den Reichstags¬
wahlen mit uns Zusammengehen. Ich hoffe, daß
unsere bewährte Wirtschaftspolitik durch die Wahlen
ihre Bestätigung finden wird. Abg.Wern er (Ref.-P .) :
Die eigentlichen Brotverteurer sind die Börsianer
und der Kaffee ist mit deutschem Geld verteuert
worden! An der Schutzzollpolitik darf nicht gerührt
werden. Abg. Lehmann -Jena (Wild) : Schuld an
den jetzigen Zuständen sind nicht zuletzt die Aus¬
wüchse der Sozialgesetzgebung. Heute Landwirt sein,
heißt ein Opfer für das Vaterland bringen. (Lachen
links, Bravo rechts.) Abg. Kobelt (linkslib) : Daß
der Landwirtschaftsminister die Verhältnisse in der
Viehzucht nicht richtig beurteilen kann, ist klar. Dazu
muß man schon mit den Schweinen ausgewachsen
sein. (Schall. Heiterkeit). Anstatt daß der Minister
etwas Taugliches unternimmt, ruft er die Gemeinden
auf, die Gewerbetreibenden auszuschallen. Der über¬
große Antrieb von Schlachtvieh beruht nicht auf
Ueberproduktion, sondern auf der Furcht vor der
Maul - und Klauenseuche, Man sollte der ärmeren
Bevölkerung durch Zulassung des argentinischen
Fleisches helfen. Morgen 12 Uhr Weiterberatung.

Berlin , 27. Okt. Reichstag . Am Bundes¬
ratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück, v. Schorlemer,
Präsident des Reichsgesundheitsamtes Dr. Bumm.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst die vom
Zentrum und den Freisinnigen eingebrachten Inter¬
pellationen betreffend die Maul - und Klauen¬
seuche. Steindl (Ztr.) begründet die Zentrums¬
interpellation: Die Schäden der Landwirte infolge
der Maul- und Klauenseuche sind oftmals weniger
schlimm, als die sich aus Vorsichtsmaßreglner¬
gebenden Schäden. Die Sperre trifft den Bauern¬
stand schwer und für das nächste Jahr droht infolge
Mangels an Jungvieh eine schwere Kalamität. Die
Regierung sollte endlich unserer Resolution betreffend

! Entschädigung für das an Maul- und Klauenseuche
z eingegangene Vieh entsprechen. Fegter (Fortschr.

Vp.) begründet die in gleicher Richtung sich be¬

wegende Interpellation. Die Sperrmaßnahmen haben
nur in beschränktem Maße Bedeutung. Außer den
Kreistierärzten sollten alle approbierten Tierärzte zur
Ueberwachung und Anordnung der Sperrmaßnahmen
zugelassen werden. Vor allem müssen wir uns vor
der Einschleppung der Seuche von Osten her schützen.
Die Wissenschaft muß sich mit der Erforschung der
Seuche mehr als bisher befassen; dazu sind vom
Reiche Mittel zu bewilligen. Staatssekretär Dr.
Delbrück : Ich bin stets bestrebt gewesen, die Be¬
schwerden zu prüfen und zu beseitigen, sowie die
Erleichterungen und Abänderungen, die zweckmäßig
erschienen, herbeizuführen. Die Verhandlungen mit
den Bundesregierungen haben ergeben, daß mit der
Einheitlichkeit allein die Sache nicht gemacht ist.
Ich hoffe, daß das neue Reichsviehseuchengesetz am
1. April in Kraft tritt und damit sind die bisherigen
Bestimmungen über die veterinärpolizeilicheBe¬
kämpfung der Seuche mit ihren Mängeln ausgeräumt.
Das Maß der Entschädigungsansprüche wird durch
das neue Seuchengesetz erheblich erweitert. Hinsicht¬
lich der zu gewährenden Reichsmittel für die wissen¬
schaftliche Erforschung der Seuche wollen wir erst
Maßnahmen treffen, wenn die preußischen Maß¬
nahmen ein greifbares Ergebnis gezeitigt haben.
Dr. Hahn (B. d. L.) : Die Seuche ist von Osten
eingeschleppt worden. Unbedingte Grenzsperre ist
nötig. Hart sind oft die Ordnungsstrafen für unter¬
lassene Anmeldungen. Wenn der kleine Landwirt,
wie der Reichskanzler wünscht, sein Vieh durchhalten
soll, so müssen ihm unverzinsliche Darlehen gegeben
werden. Keil (Soz.) : Das Reichsviehseuchengesetz
ist ein Gesetz agrarpolltischen Charakters, darauf
berechnet, auswärtiges Schlachtvieh fernzuhalten.
Württemberg-ist nicht von Frankreich, sondern von
Norddeutschland verseucht worden. Zum Schutz gegen
die Seuchengefahr müßte man sämtliche Mitglieder
des Bundes der Landwirte bis zum 12. Januar
unter Quarantäne stellen. (Heiterkeit.) Es hätten
mehr Mittel zur Erforschung der Seuche zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen. Abg. Neuner (natl.) :
Der Grenzschutz muß unter allen Umständen im
weitesten Maße aufrechterhalten werden. Nur auf
diese Weise lassen sich die großen Werte unseres
Viehstandes schützen. Direktor des Reichsgesundheits¬
amts Dr. Bumm : Die Arbeiten des Reichsgesund¬
heitsamtes haben eine wesentliche Klärung für das
Wesen der Maul- und Klauenseuche herbeigeführt.
Allerdings ist der Erreger der Krankheit noch nicht
gefunden, aber daraus folgern zu wollen, daß unsere
bisherigen Maßnahmen verfehlt seien, wäre unrichtig.
Vor allem müssen die Absperrungsmaßregeln streng¬
stens durchgeführt werden. Nach weiteren Aus¬
führungen der Abgg. Oertzen (Rp.), Brandys
(Pole) und Werner -Gießen wird Vertagung be¬
schlossen. Nächste Sitzung Dienstag, 7. November,
2 Uhr.

Alle neueren Pariser und auch Berliner Meld¬
ungen über die deutsch - französischen Kongo-
Verhandlungen  stimmen darin überein, daß auch
diese Verhandlungen zur Stunde entweder bereits
abgeschlossen sind oder doch vor ihrem unmittelbaren
Abschlüsse stehen. Es heißt, daß die deutsche wie
die französische Regierung jetzt den Vertragsmächten
vom ersten Teile des deutfch-französischen Marokko¬
vertrages Mitteilung gemacht hätten und daß nun
baldigst die definitive Unterzeichnung des Gesamt¬
abkommens zu erwarten stehe.

Berlin,  27 . Oktober. Der Kaiser  empfing
gestern den Vorstand der Brandenburger Pro¬
vinzialsynode  und kam hierbei auf die kirchlichen
Vorgänge der jüngsten Zeit, insbesondere auf den
Fall Jatho  zu sprechen, worüber er sich, wie be¬
richtet wird, folgendermaßen äußerte: So bedauerlich
an sich die Tatsache sei, daß ein Geistlicher wegen
Irrlehre aus dem Amt entfernt werden müsse, sei
doch die Sache nicht tragisch zu nehmen.  Männer
wie Jatho habe es in allen Zeiten gegeben



und werde es in Zukunft geben . Die Kirche Christi
überwinde solche Widersacher . Gegen diese Jrrlehrer
gebe es ein vorzügliches Mittel , sich immer tiefer in
die heilige Schrift zu versenken und die Person
Jesu Christi mit gläubiger Liebe zu umfassen . Ein
wahrhaft apostolischer Mann sei der von ihm , dem
Kaiser , hochgeschätzte Bischof v. Risten , den er am
Hofe seiner Großmutter , der verstorbenen Königin
Viktoria von England , kennen gelernt habe und mit
dem er seither in persönlichen Beziehungen stehe.
Mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit besprach der Kaiser
einzelne Kapitel aus den Schriften dieses Bischofs,
die er seinen Hofpredigern gewidmet habe.

Paris , 27 . Okt . Gestern ereigneten sich in der
französischen Marine zwei Unfälle , die großes
Aufsehen erregten . Der erste, weniger schwere Un¬
fall ereignete sich auf dem Dreadnought „Diderot ",
wo an einem elektrischen Schalter infolge Kurzschlusses
ein kleiner Brand ausbrach , der zwar bald gelöscht
wurde , aber unter den Arbeitern , die sich an Bord
befanden , eine Panik heroorrief . Schlimmer war
ein zweiter Unfall , der an Bord des Panzerkreuzers
„Justiee " bemerkt wurde . Die Matrosen sahen , daß
die Pulvermagazine hell erleuchtet waren.
Zwei Pulverkammern wurden sofort unter Wasser
gesetzt . Es wurde festgestellt , daß es sich um das
Pulver von 1906 handelt , dem auch die „ Libertö"
zum Opfer gefallen ist. Bemerkenswert ist, daß
erst gestern die Blätter zu verkünden wußten , daß
auch der letzte Rest von dem verdächtigen Pulver
ins Meer versenkt wurde . Heute wird vor dem
Kriegsminister der Pulverfabrikdirektor Maissin er¬
scheinen, um seine Beschuldigungen gegen den anderen
Direktor Loupe zu wiederholen.

Die Revolution in China macht nach allen
neueren Nachrichten hierüber ständige Fortschritte.
Die Aufständischen haben wiederum eine Anzahl
Städte eingenommen und die Kaiserlichen Truppen
überall zurückgedrängt . Die Rebellen erhallen fast
täglich Zuzug.

Die neuen revolutionären Wirren in der
Republik Mexiko  greifen weiter um sich. Die
Rebellen befinden sich bereits auf dem Marsche gegen
die Hauptstadt Mexiko . Sie sind bereits in deren
weiteren Umgebung angelangt , wo sie mehrere Dörfer
geplündert und verbrannt haben.

Konstanz , 27 . Okt . Bei der heutigen Stich¬
wahl im ersten badischen Reichstagswahlkreis Kon-
stanz -Ueberlingen erhielten : der Zentrumskandidat
Frhr . v. Rüpplin 14044 Stimmen , der national¬
liberale Kandidat Gärtner Schund 15112 Stimmen.
Schmid ist somit gewählt.

Ratibor,  27 . Okt . Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl  im Wahlkreise Oppeln 8 erhielt:
Grundbesitzer Stadtrat Sapletta (Z .) 7897 , Pfarrer
Banas (Pole ) 4773 , Landrat a . D . Lüdke (Rchsp .)
3265 , Gewerkschasissekcetär Schwab (Soz .) 1609
Stimmen . Es findet somit Stichwahl  zwischen
Sapletta nnd Banas  statt.

Karlsruhe,  27 . Oktober . Heute nacht gegen
12 Uhr wurde der Vorstand des Stationsamts
Karlsruhe , Hauptbahnhofs -Betriebsinspektor Heinrich
Geiger im Personenbahnhof beim Urberschreiten der
Geleise von einer Rangiermaschine erfaßt und sofort
getötet.

Herbolzheim,  26 . Okt . Eine folgenschwere
Familienstreitigkeit spielte sich in der Familie
des Landwirts Berthold Kuen ab . Im Verlauf des
Streites schlug der 14jährige Sohn seinem Vater
ein Wagscheit auf den Kopf und verletzte ihn da¬
durch schwer. Der Schwiegervater des Kuen , der
ebenfalls in den Streit verwickelt war , flüchtete,
wurde aber von seinem eigenen Schwiegersohn ver¬
folgt und von diesem mit einem Prügel zu Boden
geschlagen.

Rapoltsweiler,  25 . Okt . Der Gesamt¬
ertrag  der diesjährigen Weinlese  für unsere Ge¬
markung wird auf 18800 Hektoliter geschätzt, was
bei einem Durchschnittspreis von 54 Mk . pro Hekto
einen Gesamtpreis von 1015 200 Mk . ergibt.

Offenburg,  25 . Okt . Ein erfreuliches Herbst¬
erträgnis  hat nach dem „Ort . B ." der St . An¬
dreas - Hospitalfond  zu verzeichnen . Es wurden
ungefähr 540 Hektoliter Neuer erzielt , was eine
Einnahme von mindestens 40 000 Mk . bedeutet.

Die Hetze gegen die deutschen Kaufleute
in Paris  dauert in einem Teil der Presse an . So
stellte die „Aktion " in der Rue Richelieu zwei Apo¬
theken, drei Buchhandlungen , vier Schneider , drei
große Geschäfte , fünf Bankiers , vier Gesellschaften,
zwei Juweliere , fünf Modegeschäfte , zehn Kürschner
usw . fest, die alle deutsch sind und dies in ihrer
Firmenbezeichnung zur Schau trugen.

In Basel  ist infolge Genusses giftiger Pilze
eine Jtalienerfamilie erkrankt ; 2 Kinder sind bereits

gestorben , ein drittes und der Vater schweben in
Lebensgefahr . — Der in Locle zu Besuch weilenden
Frau Huguenin , Gattin des Direktors der anatolischen
Bahnen in Konstantinopel , sind Schmuck - und Wert¬
sachen im Betrage von über 20000 Franken ent¬
wendet  worden . — Der Handel in „Sauser"
(neuer Wein ) hat im Wallis schon großen Umfang
angenommen . Von den Walliser Bahnhöfen wurden
bis jetzt über 6 Millionen Liter verschickt.

Pest , 27 . Okt . Der hiesige Arzt Szendeffy be¬
hauptet , ein neues Mittel gegen Tuberkulose
erfunden zu haben . Es bestehe aus der Verbindung
eines löslichen Radiumsalzes mit Jodmentol und
habe schon vorzügliche Ergebnisse gehabt . Man wird
dieser Meldung gegenüber gut tun , vorläufig Miß¬
trauen zu bewahren , denn bisher ist noch nie davon
die Rede gewesen , daß Jod oder Radium in irgend¬
welcher Form eine merkliche Wirkung auf Tuberku¬
lose ausüben.

Württemberg . .
Stuttgart,  27 . Oklbr . Im Schießjahr 1911

wurden an die besten Schützen des 13 . Armeekorps
im Namen des Königs folgende Preise verliehen:
ein Infanterie - Osfizierdsgen dem Leutnant Zobel
im Infanterie - Regiment Nr . 120 , je eine silberne
Taschenuhr dem Sergeanten Hollenbach  und dem
Vizefeldwebel Ruff,  beide vom Gren .-Regt . 119.

Stuttgart,  27 . Okt . Bezüglich der Frage , ob
die Gemeinden berechtigt sind , persönliche Zulagen
an ihre Volksschullehrer  zu verwilligen , hat das
Kultministerium sich dahin ausgesprochen , daß die
Neubewilligung von persönlichen Zulagen rechtlich
nicht mehr zulässig,  dagegen die Weitergewährung
der unter dem alten Recht bewilligten persönlichen
Zulagen nicht zu beanstanden sei.

Stuttgart.  27 . Okt . Als Kandidat für den
14 . Reichstagswahlkreis soll, nach der Ulmer Donau¬
wacht , der Landtagsabgeordnete Dr . Eisel  e-Vaihingen
a . Enz . der bekanntlich schon als volksparteilicher
Reichstagskandidat für den 4 . Wahlkreis proklamiert
war , mit in Aussicht genommen sein.

Stuttgart.  26 . Okt . Der Gemeinderatchat , um
auch den Galeriebesuchern , insbesondere auch den
Pressevertreter bei seinen Sitzungen einen Einblick
in etwa aufliegende Pläne , namentlich den Stadt¬
bauplan zu gewähren , einen Lichtbilderapparat an¬
geschafft.

Stuttgart,  26 . Okt . Bei der Stadtverwaltung
sind so zahlreiche Bestellungen auf Kartoffeln eings-
laufen , daß sie sich genötigt sah, statt der ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen 10 . volle 48 Eisenbahn¬
wagen kommen zu lassen . Die Bestellungen belaufen
sich auf rund 9500 Ztr . Der Preis beträgt 3 .50
bis 3 .70 Gestern wurde hier 4 .50 —6 ^ für
den Zentner auf dem Kartoffelgroßmarkt bezahlt.

Stuttgart,  27 . Okt . In einem Straßenbrief¬
kasten scheinen oft merkwürdige Funde gemacht zu
werden . Erst kürzlich war in einem solchen ein
wertvoller Brillantring gefunden worden . Neuer¬
dings ist in einem hiesigen Straßenbriefkasten in
einem Brief ohne Aufschrift ein größerer Wertbetrag
vorgefunden worden . Der unbekannte Absender wird
von der Generaldirektion aufgefordert , sich innerhalb
4 Wochen zu melden.

Urach , 27 . Oktober . Wie zuverlässig verlautet,
kommt zwischen den beiden fortschrittlich gesinnten
Parteien über die Kandidatenfrage doch noch eine
Einigung zustande.

Tübingen,  26 . Oktbr . Der älteste Sohn des
Herzogs Albrecht , Herzog  Philipp Albrecht.  ist
heute zur Aufnahme seiner Studien hier eingetroffen.
Er wird Vorlesungen über Rechts - und Staats¬
wissenschaften hören.

Friedrichshafen,  27 . Okt . (Endgültige Ab¬
nahme des I -. 2 . 9 durch die Heeresverwaltung)
Obwohl das Luftschiff Ü. 2 . 9 bereits in den Besitz
der preußischen Heeresverwaltung übergegangen war,
ist die endgültige Abnahme durch die militärische
Kommission erst mit einer heute ausgeführten Höhen¬
fahrt erfolgt . Bei windigem Wetter stieg das Luft¬
schiff heute früh 6ffs Uhr unter Führung von Ober¬
ingenieur Dürr  auf . Es bewegte sich während der
vorgeschriebenen Zeit von 8 Stunden in Höhen von
12 — 1400 Meter über dem Seegebiet . Um 3 Uhr
10 Minuten erfolgte die glatte Landung des Luft¬
schiffes vor der Halle . An der Fahrt , die außer¬
ordentlich befriedigte , nahmen die Mitglieder der
militärischen Abnahmekommission , Oberst Schmiedecke
und Major Neumann , teil.

Mundelsheim,  26 . Okt . Die hiesige, 85 Per¬
sonen lohnenden Verdienst bietende Goldwarenfabrik

! von Emil Käppis  will ihren Hauptbetrieb von hier
weg nach Bönnigheim verlegen , da hier nicht die

^ erforderliche Zahl an Arbeitern aufgetrieben werden

kann . Die Fabrik zahlt im Jahre über 50 000
Löhne aus und die Wegverlegung bedeutet einen
großen Verlust.

Pfauhausen,  OA . Eßlingen , 25 . Okt . Dem¬
nächst erfolgt die Einkleidung der vierten Tochter
der Frau Fabrikant Fischer Witwe , die sich gleich
ihren 3 anderen Schwestern dem Dienste der Armen
und Kranken als barmherzige Schwester widmen
will . Auch die fünfte Tochter wollte ihren Ge¬
schwistern folgen , wurde jedoch wegen eines Herz¬
leidens nicht angenommen.

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

* Neuenbürg,  27 . Okt . Zum Unterlehrer an
der Volksschule in Neuenbürg  ist der seitherige
Unterlehrer in Knittlingen , Heinrich Hohl,  bestelltworden.

* Neuenbürg,  27 . Oktbr . Die Kollekte für
Gündelbach,  Dek . Knittlingen , und Pflaumloch,
Dek . Aalen , hat im Bezirk den Betrag von 221 -4L
06 ergeben.

ff In der diesjährigen Herbstversammlung
des Evang . Bundes , welche am Sonntag  den
29 . Oktober , nachmittags 4 Uhr im Gasthof zum
„Bären " in Neuenbürg  stattfinden wird , wird
Stadtpfarrer Rieb er  aus Ulm einen Vortrag halten
über das Thema : „Deutsch - evangelisch bis zum
Sterben ." Der Kirchenchor  von Neuenbürg wird
auch in diesem Jahre wieder durch seine Mitwirkung
in dieser Versammlung die Mitglieder und Freunde
des Evang . Bundes erfreuen.

U .-U . Neuenbürg,  27 . Okt . (Bahndienst .)
Oberbahnwärter Barth  in Neuenbürg wurde aus
sein Ansuchen nach Geislingen  a . d. St . versetzt.

j :s Neuenbürg,  27 . Okt . In der am letzten
Montag bei Keck z. „Eintracht " abgehaltenen Ver¬
sammlung des Gewerbevereins  erstattete dessen
Kassier und Schriftführer , Malermeister Mann,  Be¬
richt über den von ihm besuchten 53 . Verbandstag
der württ . Gewerbevereine in Balingen . Es war
erfreulich , zu hören , daß dem Verband nun 185
Gewerbevereine zugehören und sich ihm nun auch
der Verband der Glasermeister angeschloffen habe.
Warm empfohlen wurde den Handwerksmeistern der
Zusammenschluß zu Fachorganisationen , sowie der
Eintritt in die Darmstadter Sterbekass «. Eine ver¬
nichtende Abweisung habe die von Gymnasiallehrer
Kahl - Darmstadt im Anschluß an sein Referat
„lieber Handwerk und Gewerkschaften , Arbeitgeber¬
verbände und Tarifverträge " beantragte Resolution
erfahren , wonach die Gewerkschaften als die berufenen
Organe zur Wahrung und Förderung des Gewerbes
zu unterstützen seien. Angenommen wurden dagegen
eine Reihe anderer Anträge , u . a . der von Gmünd,
im Interesse der Selbstbesteuerung mehr als bisher
auf ordnungsmäßige Buchung bedacht zu sein und
für verschiedene Handwerker passende Musterformu¬
lare für Steuererklärungen anfertigen zu lassen.
Nächstjähriger Verbandsort ist Gmünd . — Nachdem
auch für hiesige Verhältnisse die Bedürfnisfrage für
erneute sachgemäße Anleitung zur Führung der Ge¬
schäftsbücher bejaht worden , wurde beschlossen, mit
Anfang des neuen Jahres einen Kurs in gewerb¬
licher Buchführung  zu eröffnen und Gesellen und
Meister , sowie deren Frauen und Töchter , denen
mehr und mehr die Führung der Bücher zufalle , zu
reger Beteiligung öffentlich einzuladen . Zu einem
Vortrag über „Eheliches Güterrecht"  im kom¬
menden Winter hat sich Hr . Rechtsanwalt Knapp
in dankenswerter Weise bereit erklärt . Zum Schluß
wurde eine Deputation bestimmt , um eine Expreß¬
gut - Annahmestelle  auf dem hiesigen Stadtbahn¬
hof  bei der K . Eisenbahnverwaltung zu erwirken , - r.

Calmbach,  25 . Okt . (Bericht über die Sitzung
des Gemeinderats  am 20 . Oktober 1911 .) In¬
folge Ablebens eines Mitglieds der Ortsfeuerschau
und des Stellvertreters in derselben war die Wahl
von Ersatzmännern vorzunehmen . Bei der heute
vorgenommenen geheimen Wahl wurden gewählt:
als ordentliches Mitglied Gemeinderat Seyfried,
als Stellvertreter Franz Barth,  Zimmer-
meister hier . Dieselben erhalten ein Taggeld von
5 -4L In Erledigung eines Gemeindevisitations¬
rezesses, betr . die Farrenhaltung , wurde vom Ge¬
meinderat mit 6 gegen 1 Stimme beschlossen : mit
Rücksicht darauf , daß die fortgesetzten Mahnungen
und auch die im letzten Jahre erfolgte Aufbesserung
des Wartgeldes keine Besserung in der Farrenhalt¬
ung herbeigeführt hat , den Farrenhaltungsvertrag zu
kündigen . — Hieran schloß sich eine gemeinschaftliche
Sitzung mit dem Bürgerausschuß  an , in welcher
der Bürgerausschuß zunächst seine Zustimmung zur
Festsetzung des Taggeldes für die Ortsfeuerschau¬
mitglieder erteilte . Der K. evang . Oberschulrat hat
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durch Erlaß vom 26. vor. Mts. den Ortsschulrat zur !
Beratung über die Errichtung einer weiteren Schul- !
stelle an der hiesigen Volksschule aufgefordert, nach- !dem feststeht, daß die Schülerzahl der untersten;
Schulklasse sich dauernd(mit einer einzigen Ausnahme) -weit über 100 hält. Der Ortsschulrat hat dem- !
gemäß beraten und beschlossen, bei den Gemeinde-
kollegien den Antrag auf Errichtung einer weiterens
Schulstelle auf den Beginn des Schuljahres 1912 zzu stellen. Der Gemeinderat ist in Anerkennung der i
Notwendigkeit eines weiteren Lehrers für die gründ- jliche Unterweisung der Schüler in der untersten?Klasse(deren Schülerzahl schon seit einigen Jahren
die gesetzlich zulässige Höchstzahl um das Doppeltej
Übersteigt) dem Antrag des Ortsschulrates einstimmig!beigetreten. Der Bürgerausschuß hat jedoch die An- !
nähme des Antrags einstimmig abgelehnt. j

Pforzheim , 26. Okt. In Bauschlott fand ieine Versammlung von Vertretern der GemeindenBretten-Bauschlott, Dürrn. Göbrichen und Kiesel- I
bronn statt zur Besprechung der längst geplanten
Automobilverbindung Pforzheim — Breiten . ?Der Verkehr sollte schon am 1. Oktober eröffnet!
werden, kam aber bis jetzt nicht zustande, weil vier ^

Gemeinden den ihnen zugemessenen jährlichen Be¬
triebszuschuß nicht zahlen wollten.

** Pforzheim , 27. Oklbr. Am Knopf 'schen
Neubau auf dem Marktplatz ereignete sich heute
nachmittag ein schwerer Unfall . Ein Hebel löste
sich aus und fiel derart auf 2 Arbeiter, daß dem
einen ein Arm abgeschlagen und der andere an der
Schulter verletzt wurde. — Heute früh entleibte sich
der in den 30er Jahren stehende Volksschulhaupt¬
lehrer Bernhard Schienle in einem Anfall von
Schwermut, indem er sich zwei Schüsse aus einemGewehr in den Leib beibrachte, an denen er, als
der Selbstmord entdeckt wurde, bereits verschiedenwar. — Unter dem Verdacht betrügerischen Handelsmit galizischen Naphtabergwerksanteilen wurden
gestern abend2 auswärtige Geschäftsleute(Schweitzeraus Karlsruhe und Predtmann aus Frankfurta. M.
nennen sie sich) hier festgenommen.

Pforzheim,  27 . Oktbr. Einen leichtsinnigen
Sprung hat die Witwe Welte hier mit dem Lebengebüßt. Vom Markt kommend, sprang die Frau am25. ds. Mts. in der Nähe ihrer Wohnung trotz ihrer62 Jahre mit dem Marktkorb von der in voller
Fahrt befindlichen elektrischen Straßenbahn ab. Sie

fiel aber auf den Hinterkopf und blieb bewußtlos
liegen. Gestern ist sie nun ihren Verletzungen erlegen.

Aufgabe.
Ein Wildhändler verkauft einem Restaurateur

eine Anzahl RebhühnerL 85 Pfg. und eine Anzahl
Hasen ä 3 Mk. 25 Pfg. Er erhält im Ganzen40 Mk. Wieviel Rebhühner und wieviel Hasen hater dem Restaurateur verkauft?

Bestellungen
auf defi

„Gnztäler"
für die Monate November und Dezember

werden von allen Postanstalten und Postbote»,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnrn
entgegengenommen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.
amtlich« Sakanntmachungen uns Privat- Knzeig«».

Neuenbürg.
Tüchtiger, solider

Arbeiter
kann sofort eintreten bei
A . Bozenhardt L Sohn.

Schwann.
Einen Wurf schöne

sch!

Neuenbürg.
Dekan nlmachnng.

Der erstmalige Unterricht (Zuhörerunterricht) für diejenigenSöhne und Töchter, welche im Jahre 1913 konfirmiert werdenwollen, beginnt Mittwoch den 1. November, vormittags 11 Uhrund wird von diesem Termin ab wöchentlich dreimal (Mittwoch,
Freitag und Samstag je vorm. 11 Uhr) im Gemeindehaus hierstattfinden.

Die Anmeldung zu diesem Unterricht, für auswärts Ge¬
borene mit Tauszeugnis, wird Montag den 30. d. Mts-, vor¬
mittags zwischen8 und 12 Uhr entgegengenommen.

Den 24. Oktober 1911. Ev. Stadtpfarramt.
UHU

Neuenbürg.

Me MMilMlWt der Töchter
beginnt Dienstag  den 31 . Oktober.

Gesetzlich verpflichtet zu deren Besuch sind sämtliche inhiesigem Orte wohnende Mädchen von 14—16 Jahren, also
auch die hier in Dienst getretenen, sowie die tagsüber auswärts Fuvtla ' Nkstl ' AIkblttllAkbeschäftigten, soweit sie nicht einen amtsgültigen Ausweis über
den Besuch einer Ersatzschule beibringen können. ^Der Unterricht wird nach Beschluß des Ortsschulrats!Dienstags und Donnerstags, je nachmittags3—5 Uhr — mit
Beschränkung auf das Winterhalbjahr— im Lokal des 7. Schul¬jahrs erteilt, wo sich die Pflichtigen kommenden Dienstag,nachmittags 3 Uhr erstmals pünktlich einzufinden haben.

Den 25. Oktober 1911. Schulvorstand:
Oberlehrer Vollmer.

hat zu verkaufen
Aldiuger , Hirschwirt.

Gesucht sofort.
Ehrenhafte Leute od. bestehendes

Geschäft für die Uebernahme auf
eigene Rechnung unsere

Brennholz -Bersteigerung des Forstamts Kalten¬bronn in Gernsbach. Dienstag den 7. November d . I .,früh 11 Uhr, im Gasthaus zu Kaltenbronn. Aus Domänenwald,
Abteilung1—102: 1709 Ster Nadelscheiter und -Prügel und315 Ster Nadelreisprügel. Forstwarte Lauer  in Dürreych,Rheinschmidt  in Brotenau, Dientel  in Kaltenbronn und
Schultheiß  in Rombach zeigen das Holz vor.

für den Verkauf nach Gewicht aller
Arten Zeugreste. Wohnung genügt.
Offerte mit genauer Darlegung der
Vermögensverhältnisse unt . Chiffre
„Vereinzle Weberei««" anKaasen-
stet« L Wogter, A. H., München.

Gründliche«

Klavier-Unterricht
bis zur vollst. Ausbildung erteilt
in und außer dem Hause zu
mäßigem Preis
Collis 11111,61-, Rotenbach.

Erteilt ebenfalls perfekten
fr»»;. ZMWnIrnichl.

Conweiler.

Kotz -Werkcruf.
Am Dienstag den 31. ds . Mts .,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zumVerkauf gebracht:

418 Stück Tannen-StammholzI.—Vl. Kl. mit 482,77 Fm.,3 „ Buchen- dto. IV. u. V. „ „ 1,71 ,,12 Rm. Buchen-Prügelholz,
66 „ Tannen- dto.

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 25. Oktober 1911. Gememberat.

Vorstand Gann.

Schömberg.
Eine schöne junge, 39 Wochen

trächtige

Iahrkuh
hat zu verkaufen

Wilhelm Schleeh,
Schmiedmeister.

Zugelaufen
ist mir langh. schw.
Dachshund.

Derselbe kann
innerhalb6 Tagen
gegen Ersatz der
Kosten abgeholt werden bei
Forstwart Barth » Höfen a/E.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste » Preisen

die C. Meeh sche Buchdruckerei.

Brötzingen.

Dickrüben
hat zu verkaufen

Fr . Feiler.

Kontrollversammlungen.
In einzelnen Zeitungen wird mitgeteilt, daß die Versäumniseiner Kontrollversammlung nicht mehr mit Arrest bestraft wird,und daß der Kontrollpflichtige, der kurz vor einer Kontroll¬

versammlung eine Uebung abgeleistet hat, von dem Besuch der
Kontrollversammlungbefreit ist.

Beides trifft nicht zn. Die bisherigen Paßbestimmungenbleiben bestehen. Befreiung von einer Kontrollversammlung
kann nur durch das Bezirkskommando verfügt werden.

Stuttgart,  den 21. Oktober 1911.
Generalkommando xm . Armeekorps.

Bekanntmachung.
3—4 Taglöhner werden gesucht.
Bewerber wollen sich an den Aufseher Weil im Größe !»tal wenden.
Pforzheim , den 24. Oktober 1911.

Stadt . Wasserwerk.
Dettling . Braun.

Herreualb.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf MarkungHerreualb belegenen, im Grundbuch von da, Heft 98, AbteilungINr. 9 und 10 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen der Sofie Marie Renlschler , geb. Gräßle,Witwe des Georg Adam Renlschler , Bäckers in Herreualb,

und deren Kinder Heinrich Renlschler , Pauline Koch undAnna Maria Renlschler in Pforzheim eingetragenenGrundstücke:
Geb. Nr. 68, 68a, 68d 5 a 21 gm Wohnhaus mit Saalanbau,

Nebengebäuden und Hofraum, außer dem Klosteran der Straße nach Dobel,
gderätl. Schätzung 31000 ^

P . Nr. 15/1 20 a 61 gm Wiese und Anlagen (Bauplatz)
außer dem Kloster am vorderen Sägwasenweg,

gderätl. Schätzung 12000 ^
am Donnerstag den 2. November ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause in Herreualb versteigert werden.

Zubehör des Gebäudes, das der Fremdenpension dient,sind Zimmereinrichtungen und Gartenmöbel.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 1. September 1911 indas Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuchnicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrensherbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herreualb, den 8. September 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Rupf,



Bekanntmachung.
Wochenmärkte in Pforzheim.

Am 1. November tritt in Pforzheim eine neue Wochen»
Marktordnung in Kraft. Sie enthaltu. a. folgende Neuer¬ungen, die wir hiermit zur Kenntnis der Interessenten dringen:

1. Wochenmarkt findet an folgenden Tagen auf den bcigesetztenPlätze « statt:
a) am Montag und Donnerstag für alle Marktgegenständeauf dem Kappelhofplatz ; an seine Stelle tritt an

Tagen, an welchen auf dem Kappelhofplatz Pferdemarkt
stattfindet, der freie Platz an der Altstädterstratze;

b) am Dienstag und Freitag für alle Marktgegenstände
auf dem Turnplatz an der Euzftraße;

o) am Mittwoch und Samstag für Brennholz, Heu, Stroh,
Kraut und Kartoffeln auf dem Waisenhansplatz
und für alle übrigen Marktgegenstände auf dem Haupt»Marktplatz.
Fällt auf einen der genannten Markttage ein Feiertag

(Neujahrestag, Charfreitag, Ostermontag, Christi Himmel¬
fahrtstag, Pfingstmontag, Fronleichnamstaq, Christtag und
Stephanstag), so findet der Markt auf dem betreffenden
Platze am vorhergehenden Wochentage, und
Feiertag ein Montag ist, am Dienstag statt.

Oie Zliicklicke Qebuit einesgesunden

8pkÜ88llNg8
reifen lioctierkreut an.

ksensubilrx, 28. Okt. 1911.
Lsallvkrsr AVidwaier

und Drau.

Tnru-gmin Neuenbürg.
Sämtliche aktiven

Turner wollen sich
Sou «tag  morgen
präzis ffsS Uhr in

der Turnhalle einfinden.
Zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird erwartet.
Der Turnwart.

Straßen und Plätze, soweit sie nicht dem Markte gewidmetsind, dürfen während der Marktdauer zu Berkaufshand-lungen nicht benutzt werden.
2. Die Marktzeit beginnt in den Monaten April bis ein¬

schließlich Oktober um 6 Uhr, in den übrigen Monatenum */u7 Uhr vormittags und endigt um Vr2 Uhr nachmittags.
3. Die Berkaufsgegenstände sowie die nicht durch Lie Stadt¬

gemeinde bereitgestellten Marktgeräte dürfen frühestens
eine Stunde vor Beginn der Verkaufszeit aufgestelltoder gelagert werden.

Pforzheim , den 26. Oktober 1911.
Das Bürgermeisteramt.

Neuenbürg.
Alle Freunde und Bekannte

des Hrn. Lehrers EAvlsslvr
wenn dieser werden auf Montag atzend
Oeffcntliche zu einer kleinen

Abschieds-Feier
Waldcck" freundl.ins Kurhaus

eingeladen.
Neuenbürg.

Heute Samstag

lArllLirsr —l ' Nöiiix

Mkmasekmen
Fgk" 3 der besten Fabrikate

empfiehlt in schönster Auswahl unter
»jähriger Garantie - WL

Gründl. Erlernen . Kataloge gratis u. franko.
Friedrich Herzog , Calw,

Rähmaschinenhandlung
mit besteingerichteterReparaturwerkstatt . (Elektrischer Betrieb .)

isitmknrten
liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Rovert Silbereisen.

Mädchenoder
jüngere Fran

wird angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.

Usumsnn's Xädmsscdillkll.
Das Lest « vom Dosten!
Deinste krurisionsÄrbeii.
Höeliste Vollendung:
IndegnK grösster Deistungs-
lulnglLeil und ULllburckeit

Hlsx Sssssls.

Weh Wrkauf.
Wir bringen auf unserer Niederlassung

«Wen Montag den 30. Oktober, mm. 8 W
einen Transport Vieh nach

Hirsau in das Gasthaus zum„Schwanen"
worunter

junge starke Milchkühe, trächtige
Kühe(Schaffkühe)

wozu Kaufsliebhaber freundl. einladet

kudin unä 8slomon tMengsi-llt
aus IL v x i ir A v

Ansichts-
Postkarten

iu schöner Auswahl empfiehlt
C. Meeh ' sche Bnchhandlg.

Zur empfehlenden Erinnerung
I » . Weizenmehl
Roggenmehl
Welschkornmehl
Welschkornschrot
gz. Welschkorn
Gerstenschrot
Futtergerste
kl» . Leinmehl
Erdnntzknchenrnehl

sowie
sämtl . Futtermehle.
Bitte um gefl. Abnahme in

en Fros und eu llelrui.
All.

Mehlhandlnug Neuenbürg.

8 is
sekr leirvolles ,ZieVioäevon1911/12.
Lntrückencle, kür jeden Qesclimack
passende Modelle enthält das reicb
susZestattete t'uvoril -Hodenalbiim
(nur 60 ?k.)> duxend-Nodenulbum50 ?k. bei

krick Sokumaolier, kl 'orxlikim.

I Ksbrücköi Zoiimicit LIN Nacktrroll̂MiN.

llamsnldöillei'stolle — llostümstolle— klusenstolie
Lsillönstollö kssklkstollö 8smmte

Nei'l'snkleiclel'stokke
SllliKSlv

Wegen Entbehrlichkeit billig
zn verkaufen:

1 AU1 Loch und
mM.Honsrot.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Tipp-Topp!
Telephon-Adreßbuch

* für
Pforzheim und Umgebung

zu haben in der
C. Meeh 'schen Bnchhandlg.

ottesdienße
in Hk- uerrvürg

am 20 . Sonntag nach Trini¬tatis , den 29. Oktober,
Predigt 10 Uhr (Luk. 18, 1—8; Lied

Nr. 265) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1*/, Uhr

für die Töchter:
Stadtvikar Mammel.

Mittwoch, den 1. Novbr., abends
8 Uhr Bib-lstunde.

Freitag , den3. November, abends
8 Missionsstunde.

(Die Abendgottesdienste finden im
untern Saal des Gemeindehauses
statt.)

Wo zede Hoffnung geschwunden
haben noch — wie glänz. Dankschreibenbezeugen — Schneiders „Wlnitis » ! " gegen Schuppen und Flechten und /
Schneiders „ öreuuessel UnartLwlLtiLr " zur Kräftigung der Haarbildung Hilkd AvNrnvItt . Beide

Mittel werden im Institut des Erfinders mit ununterbrochenem Erfolg als Unaptmittsl angewendet.
„Nsuisvl " pro Tiegel mit Prosp . und Gebrauchs. DA^ 8v «riikt1 - II » ktrpÜ6K6-Anw. 1 50 »f, tzI 'ü , » Institut„Tinktur " pro Flasche mit Prosp . und Gebrauchs» '

Anw. 1 Sy 111 K » r 1,
Versand nach auswärts unter Postnachnahme. tz^ nmasiniUStl -LSSe 21 1 . 8t . PelvpilOU 5703.Sprech- «nd ZSeyandknngsSnnden von 9—12 Ayr und 2—7 Hlyr. Sonntags von 9—12 Zlhr.

Druck und Verlag der C. Meesh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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